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Beilage zu Rr . Ml der Karlsruher Zeitung .
Dienstag LV April 1878 .

nach den Eröffnungsreden vom Trokadero nach dem Mars¬
felde bewegen , dort die sog . Avenue des Beaux -Arts , d . i .
die offene Straße , welche die vom ästhetischen Standpunkt
schon jetzt vielfachen Kritiken unterworfene architektonische

^ Musterkarte der Ausstellungsländer zeigt , und einen Theil
der französischen Sektion pasfiren . Von einer eigentlichen
Besichtigung Seitens der offiziellen Gäste kann noch keine
Rede sein , da eben einstweilen nur die materiellen Hindernisse
in den großen Verkehrsadern aus dem Wege geräumt sind ,
von den Ausstellungsobjekten selbst aber nur der geringste
Theil an ihrem Platze ist . Wir können auch heute , nach
neuerdings genommenem Augenschein , für die ausländischen
Besucher nur die Warnung wiederholen , sich nicht zu früh
und jedenfalls nicht vor der zweiten Hälfte des Monats
Mai nach Paris zu bemühen . Um auf die Einweihungs¬
feier vom nächsten Mittwoch zurückzukommen , so ist das Per¬
sonal der fremden Kommissionen eingetaden , für den eben
erwähnten Umgang des Marschalls und seiner fürstlichen
Gäste je var ihrer nationalen Fayade Stellung zu nehmen ,
was daraus hinzudeuten scheint, daß der Zug bei jedem dieser
Bauwerke eine Weile zu halten gedenkt. Des Abends wird
Paris illuminiren .

Der Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses trat gestern
unter dem Vorsitz des Hrn . Gambetta zusammen . Im
Laufe der Berathungen theilte Hr . Langlois seinen Kollegen
das Resultat der Untersuchung mit , die er während der
Ferien hinsichtlich der Lafetten von 90 Millimeter angestellt
hatte . Aus dem Berichte , welchen er über verschiedene Ex¬
perimente verlas , die in Calais vor seinen Augen mit La¬
fetten aus mehreren Fabriken vorgenommen wurden , geht
hervor , daß dieselben im Ganzen befriedigend ausfielen und
daß man um so eher über ihre Leistungen beruhigt sein
kann , als der Kriegsminister verfügt hat , daß fortan bei der
Prüfung der Lafetten ein anderes Verfahren beobachtet wer¬
den soll, als bisher , indem statt eines einzigen zufällig
aus einer Lieferung von 50 heraus gegriffenen Stücks ein
jedes insbesondere mit vier unter verschiedenen Winkeln ab¬
gefeuerten Schüssen die Probe zu bestehen hat .

Wir können melden , schreibt die „Röpublique fran ^ aise "
, daß der

Kriegsminister dem Präsidenten der Republik ein Dekret , betreffend
die Stellung der Landwehr -Offiziere , zur Unterschrift vorgelegt hat .
Dieser Dekret wird die Hauptbestimwungen desjenigen vom 15 . Juli
1875 über die der Reserve der aktiven Armee angehörigen Offiziere
wiedergeben und hoffentlich den Willkürmaßregeln ein Ziel setzen,
welche in den letzten Tagen die öffentliche Meinung so sehr aufgeregt
haben . Außerdem wird er dem OffizierScorpS der Landwehr jene
Dauerhaftigkeit und Festigkeit verleihen , deren eS bedarf , wenn diese
zu einer mächtigen Nationalkraft heranwachsen soll . Dennoch müssen
wir bemerklich machen , daß nach Art . 45 deS Gesetzes vom 13 . März
1875 über die EadreS und die Tffektivbeständc „ der Etat der Reserve¬
offiziere , di? Art und Weise ihrer Beförderung durch die Spezialgesetz ?,
betreffend den Etat und da? Avancement der Offiziere , geregelt wer¬
den sollen - , und daß nach Art . 58 desselben Gesetzes die vorstehenden
Bestimmungen „ auf die Offiziere der Landwehr anwendbar find - .
Allerdings fügte der Gesetzgeber , wohl wissend, daß der Etat der Of¬
fiziere und die Beförderung in der aktiven Armee zahlreiche Modifi¬
kationen erheischen , und in der leider gerechtfertigten Annahme , daß
diese Modifikationen nicht mit der wünschenSwerthen Schnelligkeit er -

solgen werden , dem Art . 45 einen zweiten Paragraphen Ai , welcher
besagt , daß in Gewärtigung der neuen Gesetze über den Etat und daS
Avancement der Offiziere deS stehenden Heeres die Stellen in der Reserve
„zeitweilig durch Dekrete der Präsidenten der Republik " besetzt wer¬

den sollen . Kraft dieser Prinzips ist daS Dekret vom 15 . Juli 1875
über den Etat der Offiziere der Reserve erlaffen worden und wird
nächstens ein neuer in Bezug ans die Landwehr -Offiziere erscheinen ,

i Wir glauben auf die Mangelhaftigkeit solcher Zustände und auf die
Nothwendigkeit Hinweisen zu sollen , baldmöglichst die Entwürfe der

' Spezialzesetzc auSzuarbeiten und dem Parlamente vorzulegen .

In der Sorbonne fand heute die Preisvertheilung der
gelehrten Gesellschaften statt . Der Unterrichtsmini -
ster Bardoux hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede , welche

^ mit den Worten schloß :
Die Zeit ist nahe , da jeder Weiler in Frankreich seine Schule haben ,

da das HandwerkSgeräth der geistigen Arbeit keinem Strebenden fehlen
und die arge Lücke , welche den Mittelunterricht vom Elementarunter ,
richt trennt . auSgefüllt sein wird . Kehren Sie , meine Herren , zn
ihren gewohnten Arbeiten zurück und sagen Sie ihren Mitbürgern
und Freunden , daß dar Vaterland noch lebt , erst recht wiederlcbt und
daß eS diese wunderbare Genesung nur sich selbst zuzuschreiben hat >
Sagen Sie ihnen , daß eS di- Meisterschaft auf dem Gebiete deS Ge¬
schmacks bewahrt hat ! Sogen Sie ihnen , daß die Republik ein vol -
leS Verständniß für die mannigfaltigen Bedürfnisse hat , von deren
Befriedigung die sittliche und materielle Größe des Lander abhängt ,
daß e» die einzige Sorg - Aller ist , welche in hoher oder niederer
Stellung die Ehre haben , an der Regierung Frankreichs Theil zu
nehmen , den unwiderstehlichen demokratischen Strom zn begünstigen ,
welcher Frankreich einer friedlichen und liberalen Zukunft entge -
gen führt .

Hobart Pascha , der B -fehlshaber der türkischen Flotte ,
! ist Donnerstag Abend an Bord der „ Provence " aus Kon -
i stantinopel in Marseille und gestern in Paris eingetroffen .
! Der Maire von Marseille hat soeben am Vorabend einer
! für die Uebertragnng der Reliquien des heiligen Cannat

nach der Predigerkirche vorbereiteten Prozession folgende Ver¬
ordnung erlassen : „ Alle religiösen Kundgebungen auf offe¬
ner Straße sind in der Gemeinde Marseille verboten . "

Die Pariser Geographische Gesellschaft hat von
dem Präsidenten der Berliner Geographischen Gesellschaft
eine Einladung zu der feierlichen Sitzung erhalten , mit
welcher die letztere am 30 . d . M . den 50 . Jahrestag ihrer
Gründung zu begehen gedenkt , und als ihren Vertreter
einen ihrer Viceprästdenten , den Afrika - Reisenden Henri Du -
»ergier nach Berlin abgeordnet .

Die französische Akademie hat den großen Preis Gobert
für das beste Werk über französische Geschichte Hrn . R .
Chantelauze für seine zweibändige Studie über den
„ Kardinal Retz und die Geschichte seines Kardinalshutes »
zuerkannt .

Die neue Dichtung von Viktor Hugo : » 1,6 kops » , welche
nächsten Montag , uSg ?geben wird , zerfällt in zwei „ Seenen "

, die
erste : „ Schlummer -

, die zweite : „ Erwachen - aberschrieben . Die
Untecabtheilungen führen folgende Titel : Worte am gestirnten Himmel .
Die Könige ziehen ein . Der Papst ans der Schwelle des Vatikans .
Die orientalische Synode . Line Kammer . D :r Papst an die Massen .
Unfehlbarkeit . Beim Anblick eine « Zugs geschorener Schafe . Ja Ge -
danken vor dem Schicksal . Man baut eine Kirche. Beim Anblick einer
Amme . Ein Schlachtfeld . Der Bürgerkrieg . Er spricht in der Finster¬
niß vor sich hin . Fluch und Segen . Beim Anblick eine» Kindes . Ein
Schaffst . In Gedanken Angesicht » der Nacht . Beim Einzug in Je -
rusalem

Der Maler Jaroslaw Czermak hat , wie wir erfahren ,dem österreichisch - ungarischen Hilfsverein in Paris die Summe
von tausend Francs letztwillig vermacht .

Derrtschlarrd .
Berlin , 27 . Apr . Die Ausschüsse des Bundesraths

für Zoll - und Steuerwesen und für Rechnungswesen haben
über die gemeinschaftlichen Einnahmen an Zöllen , Rübenzucker -,
Salz - , Tabak - , dann Branntwein - und Brausteuer und

Uchergangsabgaben von Branntwein und Bier für das Jahr
1hl75 , sowie über die in Anrechnung zu bringenden Ver¬

waltungsausgaben ihren Bericht erstattet .
Die Nachrichten über den Zustand des Fürsten Bismarck

lauten bisher befriedigend , doch kann die Krankheit auch bei

günstigstem Verlauf vor zwei bis drei Wochen nicht ge¬
hoben sein .

Ueber die Verhandlungen in Betreff des Unterrichtsgesetzes
find neuerdings Nachrichten verbreitet , welche theils ungenau ,
lheils ganz unrichtig sind . Es ist hervorzuheben , daß die¬

selben nicht von irgend einer offiziösen Stelle ausgegangen sind .
Der Minister Friedenthal wird von Dresden , wo er dem

Verbandstag des Vaterländischen Frauenvereins unter dem
Vorsitz der Kaiserin beiwohnt , in den nächsten Tagen nach
Berlin zurückkehren .

Die technische Kommission für See - Schifffahrt , deren Ein¬
berufung auf den 29 . April früher gemeldet worden , besteht
aus folgenden Mitgliedern : Geh . Ober - Regierungsrath Rö¬

sing im Reichskanzler - Amt als Vorsitzenden , Regierungsrath
Kurzwig , Korvettenkapitän Jung , Geh . Ober -Regierungsrath
Wendt aus dem Handelsministerium , Kommerzienrath Gib -

son , Navigationsschul -Direktor Oehme aus Altona , Schiff .
bau - Direktor Haack aus Bredow , Navigationsschul - Direktor
Schütz aus Mecklenburg , Hafenmeister Zedelius aus Brake ,
Kaufmann Fehling aus Lübeck, Navigationslehrer !)>. Rom¬
berg aus Bremen , Prokurist des Norddeutschen Lloyd Har -
peshcimer aus Bremen , Rheder Wenck aus Hamburg , Se¬
kretär der Deputation für Handel und Schifffahrt Har -
greaves aus Hamburg . Das Mandat dieser Mitglieder
läuft bis Juli d. I . Die drei auf der Tagesordnung
stehenden Gegenstände sind : Uebcrtragung der Verwaltung
der Seezeichen auf das Reich , Statistik der Seemanns -
Aemter und Beurkundung des Personenstandes auf See¬
schiffen . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des elfteren
Gegenstandes ist für die Sitzungen , worin derselbe vor¬
kommt , der Geh . Ober -Baurath Bänsch aus dem Handels¬
ministerium besonders deputirt .

Die Einfuhr nach Frankreich und die Durchfuhr des
Rindvieh ' s der grauen Raffe des sogenannten Steppenviehs ,
sowie der frischen Häute und anderer frischer Abgänge dieses
Viehs wird nach einem Beschluß des französischen -Ackerbau -
und Handelsministers , sowohl über die Land - wie über die
Seegrenze verboten . Das Verbot tritt zugleich in Wirk¬
samkeit für alle aus Rußland , den Donausürstenthümern und
der Türkei stammenden Wiederkäuer und für alles aus
Oesterreich - Ungarn stammende lebende Rindvieh und die
frischen Abfälle desselben mit Ausnahme des Schlachtfleisches .

Frankreich .
Paris , 27 . Apr . Wie wir vernehmen , gedenkt der

Erzherzog Karl Ludwig , Protektor der österreichisch -unga¬
rischen Abtheilung der Welt - Ausstellung , sich schon im
Lause des Monats Mai , voraussichtlich am 17 ., zu einem
ersten Besuche des MarsfeldeS nach Paris zu begeben .

Die Eröffnungsfeier vom 1 . Mai ist nun , wie wir
einem Zirkular des Generalkommissärs Krantz entnehmen ,
auf 2 Uhr Nachmittags angcsetzt . Der Zug wird sich

Wadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 100 .)
Er hob sie wieder auf , denn er liebte sie mit glühender Leiden¬

schaft. „Madeleinc, - sagte er mit leiser Stimme , „erschwere mir meine
Ausgabe nicht . WaS ich zu thu » habe , ist an sich schwer genug für
mich , — erschwere du eS mir nicht noch . "

Seine Worte rührten sie , um seinetwillen mußte sie stark sein .
Bedächtig betrachtete er die lange Reihe edler Männer und Frauen ,
deren Bilder zu ihm hernieder blickten , bedächtig ruhten seine Augen
aus der anwuthigen Gestalt und dem gesenkten Haupte seines WeibeS ,
der Tochter eine » Verbrechers — der ersten Frau , die je auch nur
mit dem Scheine einer befleckten Namen » in diese Mauern ringezogen
war . Als er sie so betrachtete , kam ihm plötzlich der Gedanke , wie er ,
wenn seine Haushälterin ihm mügetheilt hätte , daß sie ohne ihr Wis¬
sen die Tochter eiueS Spitzbuben als Küchenwagd gemielhet hätte , ^
nicht eher geruht haben würde , bis sie wieder fortgcschickt war . !

LS wurde ihm immer klarer , daß er sich von diesem jungfräulichen
Weibe , das er so leidenschaftlich lieble , trennen wußte . Die Tochter
eines Verbrecher » konnte unmöglich Herrin von Beechgrooe sein . Und
wenn der Abschied ihm und ihr auch da» Leben kostete, so konnte er
darum nicht vermieden werden . ES war grausam . Der starke Mann
zitterte vor Erregung , seine Lippen bebten , sein Gesicht war todeS -
bleich. Er beugte sich über seine weiaeude Gattin .

„Mädrleine, " sagte er freundlich , „ich begreife diese Schicksalsfügung
nicht. Es ist mir uufaßlich , weßhalb wir diese Qualen erdulden
müssen. Ich s-hx nicht - in unserem Leben, wodurch wir einer selchen
Züchtigung verfallen find . Aber Gott weiß eS am besten . Daß wir
nv » nur kennen und lieben lernen mußten , um diese Qualen zn
>°iden, ist mir ein unsaßiicheS Räthsel , ich sehe nur Eine » klar vor
wir , und da» ist, daß wir na » trennen müssen ."

Er hat eS nie vergessen , wie sie vor ihm zurückwich und ihm daS
sarblos« Antlitz entsetzt zuwendete .

-Uns trennen , Norman !- ries sie. „ Wir können uns jetzt nicht
wehr trennen , denn ich bin drin Weibl¬

ich weiß eS wohl und dennoch müssen wir uns trennen ."
»Uns trennen I- wiederholte sie. „DaS ist « nwSglich , das Band ,

daS uns an einander bindet , kann nicht so leicht gelöst werden ."

„Und dennoch muß er sein , meine arme Madeleine ."
Sie ergriff seine Hand .
„Dn scherzest, Norman . Wir können nie getrennt werden , denn

wir find Eins . Hast du die Worte : „ in Freud und Leid, bis daß
der Tod uns scheide" , vergessen ? Dn erschreckst mich ! " und sie trat
schaudernd von ihm zurück .

„ Es muß geschehen, wie ich gesagt habe, " erklärte der unglückliche
Mann . „Wir find Beide getäuscht worden und müssen nun für die
Sünden eines Anderen leiden ."

„ Wir wögen leiden müssen, " sagte sie düster , „aber wir können
uns nicht trennen . Dn kannst mich nicht von dir fortschicken . "

„ Ich muß es, " behauptete er. „Ich spreche mit innigster Liebe
und tiefstem Mi ' leid , mein Liebling , aber ebenso mit voller Bestimmt¬
heit . Dn kannst unmöglich daran denken , mit dem entsetzlichen
Flecken , der an deinem Namen haftet , deine Stellung hier cinzu -
nehmen ."

Aber ich bin dein Weib "
, rief sie in wilder Verzweiflung .

„ Ja , dn bist mein Weib, " erwiderte er mit bebenden Lippen , „ aber
du darfst es nur dem Namen nach sein ." Er schwieg einen Augen¬
blick , denn er hatte daS Gefühl , als ob diese Worte seine Lippen , indem
sie darüber hinweggingen , versengen mußten . „ Du bist nur dem
Namen nach mein Weib ."

Schluchzend streckte sie die Arme empor .
„ Aber ich liebe dich , Norman , — du darfst mich nicht fortschicken !

Ich liebe dich, — ich sterbe , kenn ich dich verlassen muß !"

Die Worte schienen auf ihren Lippen stehen zu bleiben .
„ Es ist schwerer für wich , als für dich , mein Liebling " , sagte

er sanft .

„O nein , nein , Norman, " rief sie aus , „ Du bist mein Alles , ich
liebe dich mehr als mein eigene» Leben ! Mein Herz hat sich ganz in
daS deinige versenkt , Thenerster , du kannst eS mir nicht zurückgeben . "

„Und wenn der Schmerz dich und mich tödtet, " erklärte er mir

heiserer Stimme , „ so moß ich dich dennoch fortschicken."

„ Mich fortschicken ! O nein , Norman , nur nicht fort von dir !

Laß mich bei dir bleiben , throrer Gatte . Bedenke , daß wir erst heute
unsere Hochzeit feierten . Mein Platz ist an deiner Seite - ich kann

nicht gehen ."

Er wendete die Blicke von ihr ab , während ihre leidenschaftlichen
Worte noch in seinen Ohren widerhallten , und sagte nur :

„Die Ehre meiner Familie fordert eS ."

„ Theurer Norman, " flehte sie , „ höre mich ay ! Schick- mich nicht
! fort . Ich will so gut , so demülhig sein . Ich will weine Pflichten

so treu erfüllen , will mich so würdig benehmen , daß Niemand etwa »
gegen mich sagen soll, sie sollen Me meine unselige Geburt vergessen
und deine Wahl billigen . O Norman , sei barmherzig ! dich verlassen ,
hieße , wich lebendig begraben ."

„ Dn kannst nicht schwerer leiden , als ich selbst," sagte er , „und
doch möchte ich freudig wein Leben lassen , um dir jeden Schmerz
sernznhalten , aber ich kann mich nicht so sehr an meinen Familien -
traditionen , an der Ehre meines Hause » , an meinen Ahnen und mir
selbst versündigen , daß ich dich bitte , hier zu bleiben . Unser Name
ist bisher ganz fleckenlos gewesen, die Annalen unserer Familie find
rein und klar . Ich darf dich nicht hier behalten und als mein Weib
betrachten , nnd könnte ich mein Leben dadurch retten !"

„ Aber ich habe nicht » Unrechtes gethan , Norman , warum willst
du mich so grausam strafen ? "

„ Nein , mein Liebling , du hast gewiß nichts Unrechtes gethan und
die Strafe trifft mich schwerer , als dich. Ich verliere da» Weib , da »
mir so theuer ist , und mit ihr mein Aller ."

„ Und waS verliere ich ? " stöhnte sie .
„ Immerhin nicht so viel olr ich, denn du bleibst daS lieblichste

schönste Weib . Du sollst iw Genüsse aller Ehren bleiben , Madeleine
'

Du sollst von den Menschen keine D -müthigung erfahren , mein Lieb -
ling , — die ganze Welt soll erfahren , daß ich dich frei von Schuld
finde , aber dessen ungeachtet darfst du doch nur dem Namen nach
mein Weib sein . "

Sie schwieg einige Augenblicke , dann streckte sie wieder die Arme
nach ihm aus .

„ O sei barmherzig , mein Geliebter , laß dich erweichen, " rief sie
ans . „ Sei nicht so hart gegen mich, ich habe wahrhaftig kein Unrecht
begangen . Habe Erbarmen . Ich bin dein Weib , dein Name ist so
mächtig und edel , er wird mich beschützen . Wer achtel de» UakcauteS ,das unter der königlichen Eiche wächst ? O wein Gemahl , laß mich
hier ! Ich liebe dich so nn - u- sprechlich , laß mich hier l -

(F-rtsetznng folgt.)



Handel « »d Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !I . Seite .
Handelsberichte .

1- Berlin , 27 . Apr. Dem „ Berliner Aktionär " zufolge hat der
Handel - minister die königt. Eisenbahn - Direktionen am 20 . April er¬
mächtigt , eine Aenderung der direkten Holztarise im Berkehr mit dem
Auslände herbeizuführen , deßhalb die nöthigen Verhandlungen mit
den betheiligten deutschen und fremden Bahnen nachdrücklich zu be¬
treiben und über daS Ergebniß binnen 8 Wochen zu berichten.

0 . Frankfurt , 27 . Apr . (Börsenwoche vom 20 . bis 26 . Apr . )
Während der Börsenverkehr in der Vorwoche eine ziemlich gleichför¬
mige Physiognomie zeigte und die Kurse kaum eine wesentliche Ver¬

änderung erfuhren , fand diese Woche ein Wechsel in ungünstigem
Sinne statt. Die Ungewißheit der politischen Situation , die eS zwei¬
felhaft läßt , ob Krieg oder Friede aus den fast endlosen diplomatischen
Verhandlungen hervorgeht , versetzt die Börse in fortgesetzte Beunruhi¬
gung , deren Resultat theilS Realisationen , theilS eine ängstliche Reserve
ist. Bei Wochenbeginn verstimmte ein wahrer Platzregen von Rü¬

stungsnachrichten und die Haufsepartei mußte nolsns volens der Lage
ihren Tribnt zollen . Allein im Abendverkehr vor Ostern trat eine

Besserung aus die Meldung der „ Agenee HavaS " ein , daß rin Vor¬

schlag Deutschlands auf gleichzeitige und gleichmäßige Zurückziehung
der russisch-englischen Streitmächte aus der Nähe von Koristantinopel ,
von den betreffenden Mächten iw Prinzip angenommen worden sei.
Die Aeußerung der „Times ", daß rin Resultat über den Berliner

Vorschlag noch nicht erzielt sei , verwandelte am Dienstag die Tendenz
wieder in eine schwankende und malte . Die RiickwärtSbewegung der
Kurse machte an den folgenden Tagen weitere Fartschritte , da über
einen glücklichen Erfolg der Versuche , die russisch- englischen Interessen -

gegensätze auSzugleichen , nichts bekannt wurde , sondern nur neue Rü -

stungSweldnngen einliefen . Gestern depriwirte namentlich die Nachricht
von der Erkrankung BiSmarck 'S, der Vertagung der Reise der Kaisers
und die Wiener Mittheilung , daß der Kronralh nunmehr die Flüssig¬
machung de » M -Millionen -Kredit» in Berathung ziehe. Im heutigen
Verkehr war indeß , obgleich die Tendenz ihren matten Charakter nicht
verlor , auf DeckungSkäufe wieder eine mäßige Reprise bemerklich.
Bon den internationalen SpeknlationSwerthen setzten Kreditaktien mit
176 ", ein und wichen bis gestern auf 168 ' /, , um heute nach 171 '/,
mit 170 zu schließen. StaatSbahn -Aktien variirten zwischen 205 '/, —
207 ' /, und 203 . Der letzte WochensuSweiS der Bahn konstatirt eine

Mindereinnahme von ca. 32,000 fl . Ausländische Fonds gaben fast
säaimtlich im Kurse nach. In österr. Goldrente war in den letzten
Tagen zu dem billigeren Kurse ein ziemlich umfangreiches Geschäft.
Man glaubt , daß der von dem Syndikat der neuen Goldrente über¬
nommene Betrag bald Plazirt sein dürfte . 1877er Russen verloren
2 Proz . Amerikaner fest . Oesterr . Prioritäten und Bahnen wurden

meist zu weichenden Kursen umgesetzt . Bon letzteren büßten Böhmen
5 fl. ein . Deutsche Bahnen blieben behauptet . Banken find wenig
verändert . AIS höher erwähnen wir : Meininger und württ . Noten¬

bank je '/, Proz . , deutsche Efsektenbank 1 Proz . Oesterr . National¬
bank wichen 13 fl . , Prov .-DiSkonto 1 ", Proz . Laose still . 1880er
61 , Proz . . Ungarische 3 M . matter . Von Wechseln Wien billiger .
Privatdiskonto 2 ' ,, Proz .

f - Paris , 27 . Apr ., Abends . In der heutigen Versammlung der
Aktionäre de» Crödit foncier gab der Gouverneur Thristophlr seinen
Bericht . Derselbe konstatirt die gute Loge deS Instituts und sagt be¬
züglich der egypiischen Gläubiger : DaS definitive Schicksal dieser
Gläubiger hängt vor Allem von den guten Beziehungen zwischen den
europäischen Regierungen ab. Die jüngsten Schritte der Regierungen
von Frankreich und England , den Khedive an die Ausführung seiner
Verpflichtungen zu erinnern , halten zum Ergebniß die Einsetzung
einer Enqustekommission unter dem Vorsitze von Lesseps und haben
die bisher ungewisse Zahlung deS am 1 . Mai fälligen Kupons ge-
sichert, für den die Mittel in dem Augenblicke , in dem ich spreche, be¬
reits realifirt find .

Berlin , 27 . April . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per
April -Moi 222 .—, per Mai -Juni 222 .— , per Juni -Juli 224 . .
Roggen per April -Mai 152 .50 , per Mai -Juni 14950 , per Juni -Juli
149 .— . Rüböl 1 . 68 .— , per Lpril -Mai 67 .50 , per Mai - Juni
67 .40 , Per Sept .- Okt. 65 .40 . Spiritus loco 51 .— , per Lpril -Mai
51 .— , Per Juni -Juli 52 .25 , per Aug . - Sept . 51 .— . Hafer Per April -
Mai 135 . - , per Mai - Juni 135 .— .

Köln . 27 . Apr . ( Schlußbericht ) Weizen — , Iveo hiesiger
25 .50 , ccn fremder 23 .50 , per Mai 22 .35 , per Juli 22 .55 . Roggen
ivvv Liesiger 17 .— , per Mai 15 .05 , per Juli 15 .30 . Hafer !»eo
hiesiger 15 .50 per April 15 .50 . Rübö > iocc Z7- - , per Mai 35 .30 ,
per Ökt . 34 .60 .

Hamburg , 27 . Apr . Schlußbericht Weizen fest per April - Mai
225 G . . Per Juni -Juli 225 G ., per Juli - Aug . 224 G. Roggen per
Avrii -Ms , 153 S . . per Juni - Juli 150 '/, G. , per Juli - Angust
150 -/, G.

Bremen , 27 . Apr . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white
loco 10.35 , per Mai 10.40, Per Jnni 10.50, per Sept. 11 .— , per
Aug .-Dez . 11 .20 . Fest .

Pesth , 27 . Apr . Usanceweizsn 10 .60 bis 10 .65 . Weizen , Mais ,
Hirse fest . Roggen , Gerste , Hafer prei - haltend . Wetter : schön .

Weizen Qualität Kilogr . 11 .15 bis 11 .25 fl. Weizen Qual .
78 ' /,o Kilogramm 12 .35 bi» 12 .40 fl. Roggen Qual . 70 — 72
Kilogramm 7.60 bis 7 .80 fl. Gerste 62 — 63 ' /, g Kilogramm 8 .20
bis 10 .30 fl. Hafer Qual . 41 - 43 ' /, , fl . Kilogr . bis 6 .65 bis 6 .90 fl.
Neuer Mais 7 .50 bis 7 .55 fl. Hirse 7 .40 bis 7 .60 fl. Spiritus
31 » . - 32 Raps - bis - fl .

6I - . Paris , 27 . Apr . (B ör s e n n a ch ri ch t.) Ein Versuch
der Hausepartei , die Gegner zum Wochenschlufse , wie letzten Samstag ,
durch geräuschvolle Käufe einzuschüchtern , hatte nur einen sehr
vorübergehenden Erfolg . DaS zum Schluß deS Geschäfts austauchende
Gerücht von einer Bewegung der englischen Flotte warf die künstlich
erzielten Kurse wieder bis auf da» Niveau der gestrigen zurück. 5proz .
Rente 109 .42 , 3proz . 72 .10 , Italiener 70 .65 , österr. Goldccnte 58 '/, ,

ungarische 70 , Türken 8 .5 , Lgypter 160 , neue Russen 75 '/, , spanische
äußere Schuld 12 »/, , Banque ottomane 340 , österr. Staatsbahn 5071 ,
Lombarden 145 , österr. Bodenkredit 493 , Bonque de Paris 1070 ,
Foncier 621 , Lyonnais 590 , Mvbilier 140 , spanischer Mobilier 535 ,
Snezaktim 722 .

1- Par iS , 27 . Apr . Rüböl per April 97 .— , per Mai 96 50 , per
Mai - August 95 .75 , per Septbr . -Dezbr . S3 — . Spiritus per April
60 .50 , per Mai - August 60 75 . Zucker, weißer , diSP. Nr . 3 per
April 67 .75 , per Mai 67 .75 , per Mai - August 67 .75 . Mehl 8 Mar -
ken . Per April 68 .50 . per Mai 68 .25 , per Mai - Angnst 68 .50 , per
Juli - August 68 .25 . Weizen per April 32 .75 , per Mai 32 .75 , per
Mai -Angust 32 .75 , per Juli -August 32 .50 . Roggen per April
19 .50 , per Mai 19 .50 , per Mai - Angust 19 .25 , Per Juli - August 19 .— .

Amsterdam , 27 . Apr . Weizen — , per Mai — , Per Nov .
323 . Roggen per Mai 188 , per Okt. 195 .

Antwerpen , 27 . Apr . Perroleummarkt . Schlußbericht . Stim -
mung : Steigend , Schluß matter . RaffinirteS , Type weiß disponibel
26 '/, b .,26 » . B .. April - b .. 26 '/ , B ., Mai - ' 26 ' /, B -, Septbr .
28 b., 28 '/ . B . , Se »t.-Dez . 28 -/4 d.. 29 B .

London , 27 . Apr . ( 11 Uhr . ) Eonsol » 94 " /. . , Lombarden
Italiener 70 »/,, . 1878er Russen 75 ' /„ .

Lond , n . 27 . Apr . (2 Uhr.) Laus «» 94 ' /,., fand . Amerik . - .
Liverpool , 27 . Apr . Baumwollenm - rkt . Umsatz 5,000

Ballen . Amerikaner , Dhollerah und Oomra '/„ billiger .
New - Aork , 26 . Apr . ( SchluZkurse .) Petroleum in New -N - i k

11 ' /. , dto. in Philadelphia 11 '/, , Mehl 5,10 , Mais (old mixed ) 58 ,
rother Winterweizen 1,37 , Kaffee , Rio good fair 15 »/. , Havanna -
Zucker 7 '/, , Getreidesracht 5 »/. , Schmalz 7 »/. , Speck 5 '/, .

Banmwoll -Zufnhr 5000 B . , BuSinhr nach Großbritannien 1060
B , dto. nach dem Tontinent 5000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 33,000 B . Export nach
Großbritannien 47,000 B ., nach dem Kontinent 32,000 B . Borrath
446,000 B .

WitternngSbeobachtnnge «
der meteorologische« Stativ» Karlsruhe .

April

Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
t» 0 .

Feoch»
ttzleittv
Proc.

Wind. Himmel. Bemer ko » g.

27 . Mtige. ruhr 751 .6 -t- 11 .5 92 N . bedeckt Regen .
. Rocht« « Uhr 753 4 ^ 11 .6 94 „ „ trüb .

28 . Mrg«. r llb! 754 .7 -f- 9.2 88 NE . klar heiter .

, Mttg«. rllhr 754 .2 -t- 16 .8 51 SSE . w . btw . .heiter .
- Rocht« » Nh- 753 .5 -I- 9 .8 92 Still klar

29 . Mrg«. 752 .6 1- 10 .2 82 NE . .. „

Verantwortlicher Redaklenr :
Heinrich Gsll in Karlsruhe .

Bürgerlich« Rechtspflege
Orffrntlichr Anffarderongr».

W .792 . Nr . 13,900 . Bruchsal . Ans
Antrag der Sebastian Müller II . Ehe¬
frau , Anna Maria , geb. Gebhard , vou
Obergrombach werden alle Diejenigen ,
welche au dem unteobezeichneten Grund¬
stücke in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch sonst nicht be -
kanote dingliche Rechte , lehenrechtliche
«d:r fideikommifsarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgrfordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls fie
den neuea Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

82 Ruthen Acker im Brodkorb (Brochsa -
lrr Gemarkung ).

Bruchsal , den 17 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
W .802 . Nr . 5039 Lahr .

Aufforderung zur Geltend -
« achung dinglicher Rechte betr.

Joses Be uz , Weber von Dundenheim , be¬

sitzt schon mehr als SO Jahre uachbeschrie-
bene », auf Gemarkung Dundenheim gelege -

Lagrrbuch Nr . 169 . 5 » 10 m Hofraithe ,
iewüse - und SraSgarteu mit einem darauf -
ebeudeu einstöckigen Wohnhaus , Scheuer
ud Stallung unter einem Dache , ueben
ervaS Engel uud Gemeiudegut . Der Ei -
mthumSerwerb ist im Gruudbuche nicht
»getragen und verweigert der Gemeinde -
üh die Gewähr .
Aus Antrag ergeht nun an al (e Diejeni -
u , welche daran dingliche Rechte , lehen -
Htliche oder fideikommissarische Ansprüche
,bm oder zU haben glauben , die Avsforde -

mg, solche
binnen 6 Wochen

»hier geltend zu machen , widrigen - diese!-
n dem jetzigen Besitzer gegenüber für er-
schen erklärt würden .
Lahr, den 2. April 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Eichrodt .

Beck .
W .772 . Nr . 4265 . Eberbach . Nach -

ehende Personen besitzen au» Schenkung
»chverzeichnete Liegenschaften auf hiesiger
emarknog . bezüglich welcher der Gemeinde -

üh Mangels eine - Eintrag « im Grund -

,ch die Gewähr versagt .
I . Georg Ludwig Dietz :

u. 8 u 96 22 ixm Nenrott !im Mittelhieb ,
neben Blbrecht und Sofie Moor ;

b . 46,97 tzm Krautgarten ouf der Aue ,
neben Georg Geheber und Jakob
Dietz .

I. Schiffer Johann Kappe - Ehefrau :
4 » 35,84 tzm Garten im OhrSberg , ne¬

ben 5hobanneS Siamund und Beor «

Ziegler .
III . Pfiästerer Franz Scheuermann

Ehefrau :
a. 3 n 49,77 gw Acker im Langenthal ,

neben Hiob Krauth » ud Heinrich
Backfisch;

5 . ' /z von 24,75 tzw Garten bei der
SchiffSbauerei , neben Daniel Spohr ,
daS obere Thal am Weg .

IV . Reisschueider Peter Heinrich Feuer¬
stein Ehefrau :

n. Die Hälfte von 12 s 75,28 <xm Acker
am Kratzert , neben Johanne « Moor
und Johann Peter Dietz ;

d . 2 u 66,04 <xm Garten in der Neckar-
Heide , neben Michail SrnSbach und
Wilhelm Oeß ;

o. 3 s . 19,11 gw Acker im Linkbrunnen ,
Schlüffelacker , neben Heinrich und
Jakob Dietz ;

ä. 2a 41,56 <xw Acker und 94 .34 gw
GraSraiu hmter dem Orsberg , neben
Heinrich Hilbert uud Fischer KoppeS ;

e . 53,33 <xw Land in den langen OhrS «
berger Schasäckern gegen den Pfad ,
neben Heinrich Schmitt und Wilhelm
Müller .

V . Kkbler Jakob Heinrich Hilbert
Ehefrau :

12 s, 61,12 yw Wiesen im Stuwps 'S-
oder StumpselSbrunnen , neben Frie -
drich Müller und Gottfried Nrner .

Auf Antrag der jetzigen Besitzer werden
alle Diejenigen , welche an die genannten
Liegeuschasten — in den Brnnd - » nd Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte , lehmrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben den neuen Erwerbern oder Uuter -
pfandSglänbigern gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Eberbach, den 12 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Grimm .
Stumpf .

Ballten .
W .863 . Nr . 6919 . Donaueschingen .

Gegen Eduard Kaiser Ehefrau von hier
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun -
mehr znm RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag d e n 21 . M a i d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werbe» alle Dirjenizen . welche auS
waS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen » ollen , ausgesordert ,
solche in der ongesetzte» Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse» von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
ruw zngleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei »nrkunden vorznlegkn oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Msffe -
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pstegerS nndBläubigerasSschusseS dir Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtmd angesehen werde» .

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Srkemnmffe mit der g!ei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitznngSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gem , deren AnfenthaltSort bekannt ist ,
durch die Post zugesendel würden .

Donaueschingen , den 23 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf.
Lutz . .

W .855 . Nr . 20,598 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Kroueawirth Friedrich
Bolz vou Ezzmftein durch diesseitiger Er -
keuntniß vom 4. d. Mt ». Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr znm Richtig .
stellnngS - und VorzngSverfahren Tagfahrt

anberaumt ans
Mittwoch den 15. Mai d. I . ,

! Vormittags 8 Uhr
(Zimmer Nr. 11).

> E » werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeiden

' de» Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
i anznmelden , etwaige Vorzugs - oder llnter -
! pfandsrechte z» bezeichnen , BeweiSnrknn -

den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht nud
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Massepflegers und GläubigeranS -
schuffeS die Nichterscheinende « als der Mehr¬
heit der. Erschienenen beitretend angesehm
werden

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel -
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zngesmdet werden .

Karlsruhe , dm 16 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
W .903 . Nr . 12,966 . Ossenbnrg .

Gegen Wilhelm Donner von Durbach
haben wir Bant erkannt , uud eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung ? - und VorzngL -
mrsahren Tagsahrt anberanwt aus

Samstag den 4 . Mai ,
Nachm . 3 '/ , Uhr .

^ Diejenigen , s welche - uS waS immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , werden ausgefor¬
dert , solche in der angesetzlm Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSnrkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel allzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafse -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse -
psiegerS und GläubigcrauSschuffeS die Nicht - ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtmd angesehm werden .

Die im AnSlande wohnmden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnendm Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wärm , u « r au dem SitznngS -
orte des Gericht - angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnendm
Gläubigern , deren AnsenhallSort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Ossenbnrg , den 27 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Junghann ».
W .861 . A .- G .- Nr . 19,679 . P sorzheiw .

Gegen Albert Haberstroh hier haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung - - und BorzngSverfahrm auf

Freitag den 10 . Mai ,
Vorm . 9 Uhr .

angeordnet .
Alle Diejenigm , welche auS waS immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse

wachen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Bermerdung deS An¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , ihre etwaigen Vorzug «- und Unter -
PsandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSnrkuudm vorzulegen oder
dm Beweis mit anderen Beweismitteln aa -
zntretm . In der Tagsahrt soll auch eia
Maffepfleger und ein GlänbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - nnd Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug ans Borgver -
gleich und jene Ernmnnugm wird der
Nichterscheinende als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .
Den Ausländern wird »ofgegeben , bis dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
dm Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen , zu be
stellen , widrigen - alle weiteren Verfilzun¬
gen mit Wirkung der Eröffnung au der
GerichtStafel angeschlagen , bezw. den be-
kannten Mündigem durch die Post zöge -
sendet würden .

Pforzheim , dm 13 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Bürk .
Höuninger .

W .839 . Nr . 9488 . Lörrach .
Die Bant gegen Johann Sieg -
l i n, Kaufmann in Stetten .

Beschluß .
Wird auf die FordermiglanSpände deS

GantmanuS Beschlag gelegt und den
Schuldnern desselben anfgegcbm , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung nur an dm
provisorischen Maffepfleger , Waisenrichter
Britsch hier, zu bezahlen .

Lörrach, den 25 . April 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht .

L a u ck.
W .733 . Nr . 5080 . Radolfzell .

AuS schloß - Tr kennt » iß .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Altdürger -
meisterS Johann MooSbr .ng -
ger von Güttingen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Ansprüche
unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Radolfzell , den 15 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ernst .
Wankel .

Berscholleaheitsverfahrr ».
W .743 . Nr . 6016 . Breisach .

Beschluß .
Da die diesseitige Aufforderung vom 12 .

November 1875 , Nr . 11,873 , erfolglos ge¬
blieben ist, wird Jakob Zähringer vou
Achkarrm sür verschollen erklärt « nd sein
Vermögen seinen mnthwaßlichen Erben ge¬
gen SicherheilSleistnvg in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben.

Breisach , den 2 . April 1878 .
Großh bad. Amtsgericht .

M ö ß n e r.

Lalwiiudigmlgru .
W .822 . Nr . 25,653 . Mannheim .

Beschloß .
Für die entmündigte Wittwe des Kon¬

dukteurs Mathias Nagel , Magdalena , geb.
Ebert , von Mingoltheim , zur Zeit dahier,
wurde Struereiunehwereigehilse Nikolaus
Rütschle dahier als Vormund ausgestellt.

Mannheim , dm 17 . April 1878 .
Großh . ba . Amtsgericht .

H o f m a n n.

Die Entmündigung der Bar
bara König von DierSheio
betreffend .

Durch Beschluß vom 21 . V. M ., Nr . 3914
wurde die ledige Barbara König voi
DierSheim wegen GemüthSschwäche mt
mündigt und Weber Karl König von dsr
als Vormund sür fie ausgestellt .

Kork, den 17 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i » .
Erbeinwetsuugen .

W760 . Nr . 8088 . SinSheim . Dl
auf unsere Aufforderung vom 23 . Februai
d . IS ., Nr . 4318 , keine Einsprachen erho
bm wnrdm , wird die Wittwe de« Julini
Straßburger , Barbara , geborene Kauf¬
mann , in Dühren in dm « «fitz und dil
Gewähr der Berlafsmfchaft ihre- Eheman¬
nes eingcwiesen .

SinSheim , dm 17 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M n ß l e r.
Erbvorladnagen .

W .811 . Lahr . Dieb » ld Rudel ,
bürtig von Ottenheim , seit längerer Zei
in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft sei¬
ner f - Vaters . des OrtSdimerS Bear «
Rudel von Ottenheim , witberufen
Da dessen AnfenthaltSort unbekannt ist
wird derselbe ausgesordert . sich zn den Ber -
lofsmfchaftSverhandlvngm bei dem Unter
zeichneten

binnen 3 Monaten
um so eher zu melden , al» sonst sein Erb ,
Denjenigen zugetheilt würde , welchen ei
znkäme , wenn er, der Anfgeforderte , zm
Zeit des SrbanfollS nicht mehr am Leb«
gewesen wäre .

Lahr, dm 16 , April 1878 .
Der Großh . Notar

R i e g e r .
Handelsregikn -EilltrSge .

W . 790 . / Nr . 6330 , Dvnauefchin -
aev .

Beschluß .
Unter O .Z . 100 wurde unterm Heu¬

tigen zum hiesigen Firmenregister eiagetra -
gen : Die Firma „Hugo Provence Rachsol
ger" ; Inhaber der Firma ist Kaufmani
Hermann Schwab von hier. Derselb ,
betreibt ein offene» Waarengcschäft .

Donaueschingen , den 11 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Z e P s-
W .789 . Nr . 5067 . Kork . Zum Ge -

sellschafiSregister wurde angemeldet uni
unter , O .Z . 28 eingetragen die HandelSge -
sellschaft unter der Firma : „ Michael Kauf¬
mann Söhne ", mit dem Sitz in Lichtenar
und Zwei,Niederlassung in Stadt Kehl
Die Gesellschafter sind Baruch Kauf¬
mann von Lichtmau , verheirathet mn
Zerrle , geb. RooS , Ehevertrag ck. ck. Lich¬
tmau , 27 . Mai 1850 , wornach jeder Theil
50 fl . in die Gemeinschaft einwirst , allei
übrige Vermögen al» Liegenschaft erklär,
werden soll , und Samuel Kaufmann vor
Lichten,n , verheirathet mit Ester , geb Roo »
Eheoertrag ck ä . Lichtmau , 3 . Novembei
1847 , womach jeder Theil 50 fl in die Ge¬
meinschaft einwirft , alle» übrige Bermögn
als Liegenschaft erklärt werden soll .

Jeder der Gesellschafter vertritt die Ge -
sellichast für sich allein .

Al » Prokuristen sür Haupt - nud Zweig¬
niederlassung find Leopold Kaufmann nul
LouiS Kaufmann von Lichtmau bestellt.

Kork , dm 17 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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